
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prektin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis -Heilage:

o. 44
Amtliecher Ceil.

Bekanntwachung.
burg A. 251 Kurtsberg) liegt die Nebenkoſtenrech
nung nebſt Belägen vom 17. d. Mts. 14 Tage lang
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten für die Be
teiligten zur Einſicht aus. Einwendungen ſind in
gleicher Friſt bei der Königlichen Spezial Kommiſſion l
in Halle a. S. anzubringen und zu begründen.

Annaburg, den 14 April 1909
Der GemeindeVorſteher. Reitzenſtein

Fortbildungsſchule
Die Aufnahme neuer Schüler findet

am Montag, den 19. April,

Zum Beſuche der Fortbildungsſchule ſind alle
hier beſchäftigten Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen und
Fabrikarbeiter verpflichtet, welche bis zum 31. März
d. J. ihr 17. Lebensjahr nicht vollendet hatten.

Schröcken, Rektor.

Politiſche Rundſchan.

Dentkſchland. Die Verhandlungen über ein Zu
ſammentreffen Kaiſer Wilhelms mit König Viktor
Emanuel ſind abgeſchloſſen. Ort und Zeit der Be
gegnung ſtehen noch nicht feſt.
Die Kaiſerreiſe nach Korfu. Der Kaiſer und

die Kaiſerin haben mit ihrem Sohne, dem Prinzen
Oskar, die Fahrt bis Venedig. von wo ſie an Bord
der Jacht „Hohenzollern“ den Reſt der Reiſe zurück
legen werden, glücklich beendet. Aller Einpfang
unterwegs war verbeten worden. In der Lagunen-
ſtadt waren auf dem geſchmückten Bahnhoſe mit

Die Landſtreicher.
Original Roman von Richard Walther.

Nachdruck verboten.

1

Kapitel.

„Ein Schmollis Euch allen noch, meine lieben
Freunde, zum Abſchied! Laßt uns anſtoßen da
rauf, daß wir uns ſo froh und heiter wieder zu
ſammenfinden, wie uns ſo oft ſchon der Saal hier
vereinte.“

Hell klangen die Gläſer aneinander
„Ein kräftiges Abſchiedsproſit auch noch unſerem

verehrten Vereinswirt, der mir ſo oft den Krug mit
dem ſchäumenden Naß kredenzte! Er lebe hoch!“

„Hoch, hoch und abermals hoch!“ ſtimmte die
Runde der jungen Leute ein. Der Gefeierte mußte
mit ihnen anſtoßen und er tat es gern, liebte er
doch das junge Volk er hatte ſeine Freude an
deſſen ühermütigen Streichen und war kein ſtrenger
Gläubiger für Zechſchulden, wenn die Mitte des
Monats überſchritten war. Das Corps der „Ehe
rusker“ fühlte ſich daher bei ihm ganz wohl und
wenn am erſten die Wechſel von dem „alten Herrn
einliefen, bezahlte ſte Herr Hans Weinzierl bei
Heller und Pfennig.

Das Corps, deſſen Angehörige bislang ſo feſt
zuſammengehalten, ſollte jetzt mitten im Semeſter
eine Lücke erhalten. Der junge Baron v. Mers
dorff, der Tollſten einer hatte plötzlich erklärt, daß
er verreiſen wolle Wohin, das gab er merkwür

dDigerweiſe nicht an. Alle ſahen ihn mit ſtiller

In der Gemeinheitsteilungeſache von Anng- von Venedig überreichte ein prächtiges Bukett.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Sonnabend den 17. April 1909

den Spitzen der italieniſchen Behörden zur 25
grüßung anweſend Fürſt und Fürſtin Bülow, der
Fürſt von Fürſtenberg, der deutſche Botſchafter in
Rom, Graf Solms, und andere Der e

uf
der Fahrt zur Kaiſerjacht wurden die hohen Gäſte

mit lauten Zurufen begrüßt. Abends fand größere
Tafel ſtatt. Mit dem Fürſten Bülow hatte der
Monarch vorher eine längere Unterredung. Am

Donnerstag erfolgte die Weiterreiſe.
Den in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten

Nachrichten über eine beabſichtigte Begegnung zwiſchen
dem Kaiſer Wilhelm und dem König Eduard auf
der Jnſel Malta wird in unterrichteten Kreiſen
Londons widerſprochen. Dieſe Nachrichten werden

darauf zurückgeführt, daß ſowohl mit der Möglich-
keit eines Beſuches Kaiſer Wilhelms auf der Jnſel

uft

heiratsfähigen Töchtern

Malta als mit einem ſolchen des Königs Eduard
dort in dieſem Frühling noch gerechnet werden dürfe
Doch ſeiten keinerlei Vereinbarungen getroffen, die

e Begegu an an Monang
ließen.

Wegen Beleidigung des Kriegsminiſters v.
Einem und des Eiſenbahnminiſters v. Breiterrbach

würde der Redakteur Sochezewno vom Berliner
Tageblatt“ zu 1500 Mark Geldſtrafe verurteilt Jn
verſchiedenen Artikeln war in der Hauptſache be
hauptet, daß die Behörden Unternehmungen des
Herrn von ZizewitzBeßwitz in Pommern in unge
wöhnlicher Weiſe Entgegenkommen bereitet hätten.

Keine Verſchleppung der Reichsſinanzreform.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hatte kürzlich in einer
Wochenſchau geſchrieben, daß der Reichstag die
Reichsfinanzreform machen müßte und ſollte er bis
in den Jult oder Auguſt hinein tagen. Dies klingt
ſehr entſchieden.
„Eine Hinauszögerung über Pfingſten hinaus be
deutet eine Verſchiebung bis in den Herbſt. Und
würde dann ein leichteres Arbeiten ſein, nachdern
die Jntereſſenten den Reichstagsabgeordneten den
Sommer über in den Ohren gelegen haben Die

Wehmut aus ihrem feuchtfröhlichen Kreiſe ſcheiden,
den er durch ſeine heitere Laune ſtets zu beleben
gewußt hatte. Beſonders denjenigen ſeiner Ver
einsbrüder, die bei ſchwacher Kaſſe zu ſein pflegten,
kam ſein Abſchied ſehr ungelegen. Mersdorff war
ſtets bei voller Kaſſe und kargte nicht, wenn es
galt, einem Freunde aus der Not zu helfen. Er
war ſein eigener Herr, die von ſeinen verſtorbenen
Eltern geerbten großen Güter wurden von tüchtigen
Beamten verwaltet, auf die er ſich verlaſſen konnte.
Zwar ſtand er noch ſo pro forma unter einem
Vormund dieſer ließ ihm aber faſt ganz freie
Hand, ſodaß er mit ſeinem Vermögen ſchalten und
walten konnte, wie er wollte, und er tat dies auch.
Ein Verſchwender war er aber durchaus nicht, er
wollte eben, wie viele junge Gutsbeſitzer das
Leben genießen, ehe er ſich auf ſeine Güter zurück
zog. So hatte er ſich auf der Hochſchule für Vor
leſungen über Agrikultur eingeſchrieben, mit den
Hörſälen jedoch wenig Bekanntſchaft gemacht. Da
für burmmelte er lieber mit ſeinen Vereinsbrüdern
umher, oder ging mit ihnen auf Fechtböden und
Kneipen; die übrige Zeit verbrachte er in Geſell
ſchaften, wo er beſonders in den Familien mit

ein ſtets willkommener
Gaſt war. Manches Lächeln holder Mädchenge-
ſichter beglückte ihn und imnit geringer Mühe hätte
er dieſe Eroberungen weiter ausdehnen können.

Doch es lag ihm nichts daran er lachte und flirte
mit den jungen Damen, ohne an ernſte Abſichten
für die Zukunft zu denken.

Mit einem Mal änderte ſich aber das alles

EMittelmeerſahrt als wahrſcheinlich erſcheinen

Dazu ſchreibt der „Reichsbote“

Regierungen müſſen unter allen Umſtänden eine
Entſcheidung vor Pfingſten herbeiführen. Läßt ſie
der Reichstag aber im Stiche, zeigt er ſich unfähig
poſitive Arbeit zu leiſten, dann müſſen die Regie
rungen den Mut haben, die unfähigen Parteien vor
dem Lande zu brandmarken, indem ſie die Seſſion
einfach vor Pfingſten ſchließen, ganz gleich, was
dabei unter den Tiſch fällt. Es gibt kein anderes
Mittel, Klarheit zu ſchaffen. Der Rat, den Reichs
tag bis in den Juli und Auguſt hinein zuſammen
zuhalten, iſt ſo ſchön, daß der Abg. Paaſche ihn
gegeben haben könnte. Wäre ein anderer wie er
Vorſitzender der Finanzkommiſſion, dann wäre längſt
etwas zuſtande gekommen; das iſt die Meinung
aller, die Einblick in die Verhältniſſe haben. Jeden
falls können die verbündeten Regierungen, kann das
deutſche Volk ſich nicht auf den Standpunkt ſtellen,
daß bis in den Juli und Auguſt an der Reichs
finanzreform herumgearbeitet wird es muß ſchleunigſt
gründliche Arbeit gemacht werden, noch vor Pngſten

bündeten Regierungen die Bude ſchließen und den
Kirchturmspolitikern unter den Parteien durch den
Volkszorn, der ſich dann erheben wird, die Wege
weiſen laſſen. Jm Anſchluſſe an die letzten Aus
führungen der „Nordd. Allgem. Zig. hat ſich ein
Streit darüber entſponnen, wer die Schuld daran
trägt, daß bisher nichts zuſtande gekommen iſt. Die
Parteien klagen einander und die verbündeten Re
gierungen an ſicher iſt zunächſt aber die unſelige
Parteizerſplitteruung und Parteiengherzigkeit der
Hauptſchuldige. Die verbündeten Regierungen würden
aber noch größere Schuld anf ſich laden, wollten ſie
nicht endlich den Mut zeigen, dem ganzen Treiben
ein Ende zu machen, wenn die Finanzkommiſſion
nicht vorwärts kommt. Daß ſie faſt nichts geleiſtet
hat, liegt klar auf der Hand.

Oeſterreich-Angarn. Zu den in den letzten
Tagen von engliſcher Seite verbreiteten Meldungen
über den Bau öſterreichiſcher großer Kriegsſchiffe
wird aus Wien berichtet, es ſeit ſchon vor Monaten
gemeldet worden, daß im Herbſt ds. Js. mit dem

Eines Abends ſah er im Theater ein junges
ſchönes Mädchen, und ſofort war er Feuer und
Flamme für ſie. Er ſaß jedoch zu weit entfernt,
um ſich dem Mädchen nähern zu können und auch
nach der Vorſtellung glückte ihm dies nicht. Die
Begierde des jungen Mannes, dem bis dahin noch
kein Wunſch verſagt geblieben war, wurde dadurch
noch mehr erregt; tagelang irrte er umher, in der
Hoffnung, die Schöne irgendwo zu treffen. Er
ſuchte alle Lokale und Geſellſchaften guf, doch um
ſonſt, die Dame war nirgends zu finden. Aber
ihr holdes, liebliches Angeſicht ſchwebte beſtändig
vor ihm wie ein lieber Schatten. Seine Sehnſucht
nach der zarten Blume wuchs immer mehr es
ſteckte eben noch ein gut Teil romantiſcher Schwär-
merei in ihm.

Eines Tages überraſchte er nun ſeine Komili
tonen mit der Mitteilung, daß er verreiſen müſſe
auf unbeſtimmte Zeit; wohin und zu welchem
Zwecke, darüber ließ er ſich nicht aus. Denn trotz
ſeiner Beliebtheit beim Corps hatte er ſich mit
keinem näher angefreundet; der einzige mit dem
er intimer verkehrte, war der junge Maler Kurt
Grevenſtein, der hin und wieder an den Kneip
abenden der Verbindung erſchien. Dieſem teilte er
auch ſeine Abſicht mit, hinauszuziehen in die Welt,
um die junge Dame zu ſuchen, die ſein Herz ſo
plötzlich in Beſchlag genommen. Lachend erwiderte
Kürt:

„Aber, mein verehrter Herr Baron, Sie ſetzen
ſich da unausführbare Dinge in den Kopfl! Wo
wollen Sie denn die Dame finden Sie wiſſen



Bau von vier und nicht drei Schlachtſchiffen in der
Größe von ungefähr 20000 Tonnen begonnen würde,
falls die Koſten hierfür ſeitens der im Frühjahr zu
ſammentretenden Delegationen bewilligt würden.
Es wird beabſichtigt, den Bau der vier Schlacht
ſchiffe bis 1912 zu beenden.

Die öſterreichiſchungariſche Regierung ergreift
jetzt ſtrenge Maßregeln gegen die tſchechiſche Umſturz
bewegung. Bei der kürzlich ſtattgehabten Auflöſung
der national-ſozialen Jugendorganiſationen beſchlag
nahmte die Polizei insgeſamt 12000 Protokolle über
Sitzungen der militärfeindlichen Jugendbünde. Es
wurde feſtgeſtellt, daß die aufgelöſten Organiſationen
etwa 15000 Mitglieder hatten. Die Vorſtände der
aufgelöſten Vereine erklären, daß ſie beim Reichs
gericht gegen die Maßregeln der Behörden Klage
erheben werden.

Aus vielen deutſchen Städten waren, wie
bekannt, Oeſterreicher als Reſerviſten einberufen und
deren Familien waren infolge der Abweſenheit ihrer
Ernährer in Not geraten, da ſie von der Heeres
verwaltung in Wien nur 8 Mark Unterſtützung er
hielten. Jetzt kommen die Einberufenen zurück, und
die Freude iſt natürlich groß.

Frankreich. Beſondere Aufmerkſamkeit wendet
man in Pariſer Regierungskreiſen der angeblich be
vorſtehenden Erneuerung des 1911 ablaufenden Drei-
bundvertrages zu. Wie bei früheren Anläſſen wird
Frankreich jeden Schein der Einflußnahme auf die
Entſchließungen der italieniſchen Regierung zu ver
meiden wiſſen. Eine Sprengung des Dreibundes
wäre in Paris tatſächlich unerwünſcht. Wohl aber
erwartet man, daß für Jtaliens Bewegungsfreiheit
noch größere Bürgſchaften aus dieſem Vertrage ſich
ergeben als aus dem ablaufenden, ſo zwar, daß
Jtalien Anſchluß an das franzöſiſchengliſch ruſſiſche
Abkommen, namentlich in orientaliſchen Angelegen
heiten, keinem Vertragshinderniſſe begegnen ſoll.
„Wenn Deutſchland“, äußerte ein franzöſiſcher Staats
mann, „Jtalien die Walzertour (Algeciras) geſtattete,
wird es auch gegen dieſe Quadrille nichts einzu
wenden haben.“

Jtalien. König Viktor Emanuel, der dieſer
Tage im Erdbebengebiet weilte, hat ſich in ſcharfen
Worten über den langſamen Fortgang der Arbeiten
in Meſſinag ausgeſprochen. Die Stadtbaumeiſter,
die ihn begleiten wollten, bat er, an ihre Arbeit
zurückzukehren. Dort, wo man glanbte, daß der
König im Automobilvorüberkommen würde, ſchleppte

Matraßer
zog bei allen Leuten, die ihm begegneten, Erkundi
gungen ein und verſprach, er werde dafür ſorgen,
daß den Uebelſtänden ſchneller abgeholfen werde.

Jm Erdbeben Bezirk von Sizilien herrſcht
wieder ziemliche Angſt, da der Aetna eine rege
Dätigkeit entwickelt und auch Erdſtöße wieder vor
kommen. Jm Barackenlager von Meſſina gibt es
auch noch Tumulte von Obdachloſen. Neulich drangen
300 Leute mit Gewalt in die Baracken ein und
konnten auch durch Drohungen nicht vertrieben
werden. Die Menge meinte, irgendwo müßten ſie
doch bleiben, und ſo blieben ſie eben

Rußland. Nach einer Petersburger amtlichen
Meldung wird der Zar im Laufe des kommenden
Sommers verſchiedene Reiſen, darunter ſolche nach
Norwegen und England, unternehmen. Am 9. Juli,
dem 200 jährigen Gedenktage des Sieges von Poltawa,
wird der Zar in Poltawa anweſend ſein. Später
wird er längeren Aufenthalt in Livadiag nehmen.

Die Feſtung Liebau iſt bekanntlich aufgegeben
worden, nachdem viele Millionen Rubel für ihre

h

ten Augenblicke Berge ſchmieriger

i e h

Ausrüſtung aufgewendet worden waren. Nunmehr
wird nach einer Petersburger Meldung die Frage
ernſtlich erwogen, Libau wieder in eine Feſtung
umzuwandeln, um einen bedeutenden Stützpunkt
an der Oſtſee zu ſchaffen, da im Notfalle die ge
ſamte Torpedobootflottille im Libauer Hafen Schutz
finden kann. Der neue Kriegsminiſter Suchomlinow
wird demnächſt zum ſtrategiſchen Standpunkt dieſer
äußerſt wichtigen Frage Stellung nehmen.

Balkanſtaaten. Von der türkiſchen Kammer
iſt die Einführung der Prügelſtrafe für Landſtreicher
gegen die Stimmen der liberalen Vereinigung und
der Chriſten angenommen.

Der Goldſchatz der ſerbiſchen Nationalbank,
der vor einigen Monaten wegen der Kriegsgefahr
nach Niſch übergeführt worden war, wurde nach
Belgrad zurückgebracht. Das iſt das beſte Zeichen
für die fortſchreitende Beruhigung des Landes.

König Karl von Rumänien feiert kommenden
Dienstag ſeinen 70. Geburtstag. Einen Tag vor

her wird der deutſche Kronprinz mit großem Ge
folge in Bukareſt eintreffen und eine Woche daſelbſt
verweilen. Eine ganze Reihe von Feſtlichkeiten ſollen
ſtattfinden.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Der Unterricht in unſerer Orts

ſchule beginnt am Montag, den 19. April, vormittags
7 Uhr, für die Neulinge vormittags 10 Uhr.

Am Freitag feierte das Steingutdreher
Hermecke'ſche Ehepaar ſeine Silberhochzeit.

Ein Wechſel im Merſeburger Regiernngs-
Präſtdinum. Wie die „Hall. Ztg.“ von zuverläſſiger

Seite erfährt, hat der Regierungspräſident Freiherr
von der Recke im Hinblick auf die fortſchreitende
Abnahme ſeiner Sehkraft den Abſchied aus dem
Staatsdienſt zum 1. Jult d. Js. erbeten.

Bei den Reiſterprüfungen machen ſich bereits
die Folgen des Geſetzes über den ſogen. kleinen Be
fähigungsnachweis bemerkbar Bei dieſen Prüfungen
wird nämlich ein auffallend hoher Prozentſatz der
Prüflinge wegen nicht ausreichender praktiſcher Ar
beit zurückgewieſen. Das iſt's! Manch einer nennt
ſich in unſerer moderneu Zeit Meiſter, dem es an
der praktiſchen Erfahrung und Fertigkeit gebracht.
Und dieſe iſt und bleibt für den Handwerksmeiſter
doch die Hauptſache. Das bischen Federfuchſerei,
was zur Buchführung und Rechnungsaufſtellung

ehört, findet ſich von ſelbſt.

neten Sitzung wurde nachſtehender Beſchluß ein
ſtimmig gefaßt: „Die heute tagende Sladtverord
neten Verſammlung beſchließt, ſich der Ueberland
zentrale Prettin als Genoſſin mit 100 Anteilen zu
je 100 Mk. S 10000 Mk. vorbehaltlich der noch in
ſpäterer Sitzung näher zu bezeichnenden Bedingungen,
anzuſchließen.

Schweinitz 13. April. Am 2. Oſterfeiertage
abends in der 11. Stunde entſtand in unſerer Stadt
Feuerlärm. Es brannten die Scheune und Stall
gebäude des Schmiedemeiſters und Landwirts Aug.
Lehmann, ſowie das daran anſtoßende Wohnhaus
des Arbeiters Karl Schurig total nieder. Ueber die
Entſtehungsurſache iſt bisher nichts bekannt.

Preizſch a. E., 9. April. Am Donnerstag abend

zeug des Schiffseigners Jlsner aus Lychen i. Ucker
mark unterhalb der Maukener Fährbuhne Feier-
abend machen, als es beim Sacken vom Strom auf

den Buhnenkopf geworfen wurde. Es mußten ſo
fort 600 800 Zentner Kohlen in die Elbe geworfen,

ord

8 Uhr wollte das mit Braunkohlen beladene Fahr

werden, da das Fahrzeug ganz auf der Seite lag
und nur etwa 10 Zentimeter aus dem Waſſer ragte.
Von herbeigeholten Hilfsmannſchaften wurden mit
einem Zollkahne ſoviel Kohlen ausgeladen, bis das
Fahrzeug wieder flott war, und dann am Freitag
abend auf Pretzſcher Seite gebracht. Beſchädigungen
hatte der Kahn nicht erlitten und konnte er, nach
dem die Kohlen wieder eingeladen waren, ſeine
Fahrt fortſetzen.

Wittenberg, 14. April. Jn vergangener Nacht
entſtand in der dem Mühlenbeſitzer Hanke in
Seegrehna gehörigen Bockwindmühle ein Schaden-
feuer, durch das die Mühle in kurzer Zeit in einen
Schutthaufen verwandelt wurde.

Sißenroda, 13. April. Zur Vorſicht bei der
Behandlung von Hautpickelchen mahnt wieder der
folgende Fall. Ein Junge namens Herbert von
hier, der erſt in dieſen Jahre konfirmiert worden
war, kratzte ein ſogn. Blütchen im Geſicht mit den
Fingernägeln auf. Es machte ſich alsbald eine
Blutvergiftung bemerkbar, die am 1. Oſterfetertag
den Tod des Unvorſichtigen herbeiführte.

LCuckan. Ein bedauernswertes Unglück, dem
leider zwei Menſchenleben zum Opfer ſielen, ereig
nete ſich am 2. Feiertag abends gegen 10 Uhr auf
dem Bahnübergange der Wierigsdorfer Chauſſee.
Der Bauerngutsbeſitzer Däntſchel aus Gießmanns-
dorf, der mit ſeiner Frau, ſeinen beiden Kindern
und einem 17jährigen Mädchen mit Geſpann be
ſuchs weiſe in Goßmar geweſen war, befand ſich auf
der Heimfahrt. Ob er infolge Scheuens der Pferde
oder infolge einer Lichttäuſchung den Bahnüber-
gang nicht rechtzeitig paſſterte, dürfte wohl unauf
geklärt bleiben. Jedenfalls ſteht aber nach der
Sachlage feſt, daß die Maſchine des Zuges den hin
teren Teil des Gefährts karamboliert, wodurch alle
Jnſaſſen aus dein Wagen geſchleudert wurden.
Däntſchel erlitt derartig ſchwere Verletzungen, daß
er ſofort nach der Einlieferung im Krankenhaus
verſtarb. Das Mädchen, namens Haupt, wurde
anſcheinend von den wild gewordenen Pferden eine
Strecke weit mitgeſchleift und erſt nach längerem
Suchen in einiger Entfernung von der Unglücks
ſtelle mit zertrümmertein Schädel tot aufgefunden
Die Frau, welche ſich im hinteren Teil des Wagens
befand, liegt ſchwer verletzt im Krankenhaus dar
nieder, die beiden noch nicht ſchulpflichtigen Kinder,
die neben der Mutter ſaßen, kamen ohne Schaden
genommen zu haben, davon.

Halle, 13. April. Auf der Dorfſtraße in Hohen
n S Lrſtachen in der vergangenen Nacht

c ca e 22 bhetterDer Unglückliche, der viele Meſſerſtiche in Bruſt und
Leib erhielt, war ſofort tot.
große Familie.

Naumburg a. S. 12. April. Der Kaiſer hat
beſtimmt, daß vom ſ. Oktober d. J. ab das Magde
burgiſche Jägerbataillon Nr. 4 (ohne Maſchinen
gewehr Abteilung Nr. 2) von Bitſch hierher verlegt
wird, unter Zuſtellung zum 4. Armeekorps

Radesaſt, 13. April. Ein unſinniges Beginnen
brachte am zweiten Oſterfetertage einem polniſchen
Arbeiter in Görzig den Tod. Vier polniſche Arbeits
kollegen der Braun kohlengrube Minna Anna kehrten
im Bock ſchen Gaſthofe zu Fernsdorf ein, um zu
kneipen. Jn ſeiner Bierlaune machte ſich der 33 Jahre
alte Bergmann Theodor Starkzack anheiſchig, zehn
Glas zu je 0,15 Liter Fuſel nacheinander zu trinkerr
und dann noch nach Weißandt zu gehen. Starkzack
hatte auch bereits fünf Glas vertilgt und wollte den
Reſt zu ſich nehmen, als er beim neunten Glaſe
umfiel. Seine Landsleute brachten ihn auf die

keinen beſtimmten Ort, ja, Sie kennen nicht einmal
die Richtung, in welcher Jhre Schöne Jhnen ent
ſchwebt iſt.“

„Gleichviell! Aber finden muß ich ſie und ich
werde ſie finden Es iſt für mich auch ſonſt recht
gut, daß ich hier herauskomme; ich habe das Leben
hier ſchon zur Genüge genoſſen, daß es beinahe
anfängt, mir widerlich zu werden. Jch muß ein
mal hinaus in die Natur, um friſche Kräſte zu
ſammeln und meinen Nerven die alte Spannkraft
wieder zu verſchaffen.“

Der Maler Grevenſtein war bei einer außer
ordentlichen Begabung wie die meiſten ſeines
Standes ein leichtſinniger junger Mann und un
beſtändig und wankelmütig, da ſeine Mittel es ihm
erlaubten, mehr zu bummeln, als zu arbeiten.
Kaum hatte er ein genial angelegtes und vielver
ſprechendes Werk begonnen, ſo ſchweiften ſeine Ge
danken ſchon längſt wieder in andere Sphären, er
ließ die angefangene Arbeit ſtehen, und machte ſich
wieder an einen anderen Gegenſtand Sein Atelier
füllte ſich allmählich mit halbfertigen Bildern und
er hatte nur ein übermütiges Lachen, wenn ihm
Kunſtfreunde rieten, wenigſtens ein Werk fertig zu
ſtellen, um ſieh einen Namen zu machen

„Jch muß vorerſt meine Jndividugalität aus
leben, bevor ich daran denken kann, mich in die
gewöhnliche Schaffensmanier hineinzuzwängen,“
war dann ſeine ſtereotype Antwort.

Die genannten Eigenſchaften woren es wohl
auch welche ihn mit den jungen Baron v. Mers
dorff verbanden. Beide waren hoch angelegte Na

turen, wenn auch nach verſchiedenen Richtungen
hin eine gewiſſe Schwärmerei hatten ſie aber beide
gemein, nämlich die für des Lebens ſonnige Licht
ſeiten wenn ſie auch des Lebens wahren Jnhalt
nur in Luſt und Vergnügen geſucht hatten. Ohne
ſich des Grundes ſelbſt bewußt zu werden, war
Baron v. Mersdorff dieſes Gaukelns von einer
Blume zur andern, dieſes Nippens aus den Noſen
kelchen des Lebens ſchon längſt überdrüſſig ge
worden und es hatte nur eines äußeren Anlaſſes
bedurft, um ſein Unbefriedigtſein wachzurufen.
Sein plötzliches Jntereſſe für die ſchöne Unbekannte
war vielleicht auch nur eine neue Laune des vom
Leben verwöhnten Lieblings der Götter, aber eben

das Neue, Ungewohnte reizte ihn und forderte ihn
heraus, das zu verſuchen, was ein anderer vielleicht
als törichtes Beginnen bezeichnet hätte.

„Wie denken Sie ſich Jhr Umherſtreifen als
moderner Don Qui eigentlich fragte der Maler
etwas ſpöttiſch.

„Spotten Sie nur über kurz oder lang
wird Sie ſelbſt auch der Widerwille an dieſem Ge
ſellſchaftsleben ergreifen. Jch laſſe alles hinter mir,
was ich jetzt bin und was als Beſitztum mir von
meinen Eltern und Voreltern hinterlaſſen worden
iſt. Jch will nur als Menſch, wie die Natur mich
geformt hat, recht und ſchlecht wie jeder andere,
der mich bis jetzt vielleicht beneidet hat, in die
Welt hinausziehen.“

„Da dürften Sie aber wenig Glück haben,
wenn Sie als gewöhnlicher Erdenpilger angeſchneit
kommen.

„Einerleil Jch bin jetzt lange genug auf der
Sonnenhöhe des Lebens gewandelt und möchte
nun auch ſehen, wie es in der Tiefe unten aus
ſchaut, und ob ein Menſch ohne jede äußere Hilfe
ſich nicht auch einen Platz erobern kann unter den
vielbeneideten Günſtlingen des Glücks

„Jch glaube, Sie werden bald mit gebroche
nen Schwingen gern wieder Jhr molliges Neſt
aufſuchen

„Was gilt die Wette? Zehn Flaſchen Sekt
Ueber Jahr und Tag komme ich zurück als zu
friedener, glücklicher Mann, ohne mein väterliches
Erbe bedurft zu haben! Sie haben allerlei Koſtüme,
können Sie mir eins verſchaffen, wie es für einen
Bruder Straubinger“ paßt?“

„Jch glaube kaum, daß ich etwas Rechtes zu
Hauſe habe! Wir brauchen aber nicht weit zu
gehen, unſer Corpsdiener wird jedenfalls von ſeinen

jungen Jahren her noch manches Stück beſitzen.“
„Das träfe ſtch ja gut Der Mann könnte mir

auch ſeine Papiere borgen. Soweit will ich es
ohnehin nicht treiben, daß ich ſchließlich hinter Schloß
und Riegel geſteckt werde.“

„Das wäre allerdings eine etwas unſanfte
Abkühlung.“

„Für mich im Grunde genommen aber nicht
ſo ſchlimm. Allerdings würde ſich unſer ehrſamer
Corpsdiener wenig erbaut Zeigen, wenn ich ihm
ſeine Papiere zurückgäbe und darin vermerkt wäre,
daß er wegen Landſtreicherei ein paar Tage ge
ſeſſen habe.“

Fortſetzung folgt.

Er hinterläßt eine



Straße, wo er vom Aimtsdiener gefunden wurde.
Kurze Zeit darauf iſt der Mann an akuter Alkohol
vergiftung geſtorben.

Ammenderf, 12. April. Aus Betrübnis über
eine ſchlechte Zenſur erhängte ſich in der Schlaf-
kammer ſeiner Eltern der zwölffährige Sohn des
Malermeiſters M.

Vermiſchtes.
Aus dem Ueberſchwenmungsgebiete. Nach

einer Meldung aus der Altmark iſt das Waſſer auf
den Feldern der Oſterburger Wiſche noch immer
nicht verſchwunden, und es dürften wohl noch
Wochen vergehen, bis die Fluten, die nicht abfließen
können, in den Erdboden einſickern. Dadurch wird
die Tätigkeit der Abſchätzungskommiſſtonen, die jetzt
das Ueberſchwemmungsgebtet durchreiſen, ſehr er
ſchwert; ſoweit aber bis jetzt ftſtgeſtellt worden iſt,
ſind ausgedehnte Ackergelände derartig verſandet,
daß ſie für eine Zeit von 3 Jahren keine Er
träge bringen werden.

Eine nene Berliner Bluttat. Die Nachforſch
ungen nach dem Räuber, der den Ueberfall auf
den Geldbriefträger Eulenburg ausführte, ſind bis
jetzt immer noch ohne Erfolg geblieben. Jnzwiſchen
wird ſchon wieder eine neue Bluttat gemeldet, und
zwar aus Rixdorf. Ein aus Poſen gebürtiger 46
jähriger Händler Karl Thiel überfiel die jährige
Näherin Brieſe geb. Schröder und verwundete ſie
mit einer Zuſchneideſcheere ſo ſchwer, daß ſie ſterbend
nach dem Rixdorfer Krankenhaus gebracht werden
mußte. Der Mörder iſt flüchtig.

Eine Nachtfahrt des Zeppelin l. Am Diens
tag abend 9 Uhr 40 Min. iſt der Zeppelin l zu einer
Nachtfahrt aufgeſtiegen. Mittwoch früh 2 Uhr über
flog er unter mächtigem Geräuſch der Proveller in
elegantem Bogen den See, dann nahm er die Rich-

ſchiff dort an und fuhr nach Weingarten weiter.
Um 7 Uhr wurde es wieder in der Gegend von
Friedrichshafen geſichtet. Bald entſchwand es jedoch
in der Richtung nach Nordoſt, wurde um 8 Uhr
in Wangen im Algäu ſichtbar und ſchlug von dort
die Richtung nach Kißlegg ein. Um 9 Uhr 15 Min.
überflog es in bedeutender Höhe wieder Friedrichs
hafen. Die Motoren wurden abgeſtellt; das Fahr
zeug ließ ſich von der günſtigen Luftſtrömung treiben,
nur die Steuerung arbeitete Jmmer tiefer ſenkte
ſich das Luftſchiff, bis um 10 Uhr 25 Min. die
Landung bei Manzell erfolgte. Mit dieſer 24, Fahrt
ſind die Uebungen endgültig beſchloſſen. Die Luft
ſchiffer kehrten nach Berlin zurück.

Vom Kirche neinſturz in Hohenſalza werden
weiter noch folgende Einzelheiten mitgeteilt: Die vor
drei Jahren erbaute katholiſche Marienkirche iſt an
Karfreitag nachmittag während des Gotkesdienſtes
eingeſtürzt. Zuerſt ſtürzte die Nordwand der Kirche
ein. Die Pfeiler des Kirchenſchiffes ſanken in die
Diefe und meterhohe Waſſerwellen ſprudelten empor.
Militär und Feuerwehr ſperrten ſofort die Kirche
in weitem Umkreiſe ab. Verluſte an Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen. Am nachmittag um 4 Uhr
ſank auch ein großer Teil des Erdbodens vor dem
großen ſüdlichen Portal in die Tiefe. Die Kirche
gilt als unrettbar verloren. Das Pfarrhaus, das
gleichfalls als gefährdet gilt, mußte geräumt werden.
Man befürchtet mit dem Zuſammenſturz der Kirche
den Beginn einer größeren Kataſtrophe, zumal da
Riſſe in den nächſtliegenden Häuſern der Bahnhof
ſtraße ſich ſchon vor Monaten gezeigt haben. Das
infolge der Erdſenkungen entſtandene Loch iſt etwa
30 Meter im Durchmeſſer groß und ſehr tief. Die
Trümmer der Kirche ſind im Waſſer ſpurlos ver
ſchwunden. An zuſtändiger Stelle wird der Ein
ſturz der Marienkirche in unmittelbaren Zuſammen
hang mit dem Waſſereinbruch in die Grube „Kron-

Aus aller Welt.
Zannover, 9. April. Der im Alter von zehn

Jahren ſtehende Sohn eines auf einem Neubau in
der Kriegerſtraße beſchäftigten Arbeiters brachte heute
mittag ſeinem Vater das Eſſen und nahm dabei
eine gleichaltrige Geſpielin mit. Beide Kinder klet
terten in dem Neubau herum und traten auf einen
erſt vormittag fertiggeſtellten Balkon der dritten
Etage hinaus. Dabei brachen ſie durch den Balkon
duürch; ebenſo im Fallen durch den darunter befind
lichen Balkon der zweiten Etage, und ſchlugen dann
mit großer Gewalt auf den unterſten Balkon auf.
Das Mädchen war ſofort tot, während der Junge
ſchwere Verletzungen davontrug.

Landsberg a. d. W. 6. April. Ein grauen-
hafter Mord wurde an dem 25jährigen Stations
gehilfen Kösling in Jarotſchin verübt. Kösling be
gleitete eine Auswanderin im Zuge nach Gneſen.
Unterwegs bekam Kösling Streit mit vier männ
lichen Begleitern des Mädchens Dieſe verſetzten
ihm Meſſerſtiche ins Geſicht und warfen ihn aus
dem Waggon. Dem Unglücklichen wurde der Kopf
und beide Beine abgefahren.

Plauen im Vogtland, 12. April. (Mord.) Jn
der Nacht zum 1. Feiertag wurde der Fabrikarbeiter
Meinel in der Nähe von Tannenbergstal (Kreish.
Zwickau) überfallen, ermordet und beraubt. Die
durch Meſſerſtiche furchtbar zugerichtete Leiche fand
man geſtern früh in einem Waſſergraben.
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Hirchliche Nachrichten.
Am Sonntag nach Oſtern:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt:
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

pfarrer Langguth.
Purzien: Vorm. 9 Uhr

Herr Schloß

AbendmahlsGottesdienſt. Herr
Paſtor Lange.

tung auf Ravensburg. Um 4 Uhr kam das Luft prinz“ gebracht.

Die Aufuhr von 3000 cha. Chanſſerungofrine,

Kies und Lehn
von der Bahnhofsrampe Annaburg bis zur ChauſſeeNeubauſtrecke der
Königl. Oberförſterei Annaburg im Zuge der Annaburg-Torgauerſtraße
(Station 63 bis 88,60) ſollen am

Sonnabend den 17. April, abends 6 Uhr
im Waldſchlößchen zu Annaburg

e
kannt gegeben.

Annaburg.

Grasverpachtung.
Die Verpachtung der diesfährigen

Grasnützung am Manergraben
und an meinen Feldgräben findet

Rotklee, gar. ſeidefrei,
Seradella,
WieſenMiſchung,
Reygras, Timothee,
Runkelrüben, Eckendorfer,
Runkelrüben, Oberndorfer,

feinSommer-Wicken
Rieſen und Ackerſpörgel

enpfeht ſollmig's Sohn.

enn Sie mit Huſten, Schnupfen,
Heiſerkeit, Hatarrh, Ver-

z ſchleimung oder andern Krank

heiten der Akmungsorgane zu
kämpfen haben, beſonders, wenn Sie

Guten kräftigen Wohlgeschmack erhalten
Man würze stets erst beim
Anrichten, nicht mitkochen.
Bestens empfohlen von
Torgauerstrasse

Freundl. möbl. Zimmer Magenleidenden
an anſtändigen Herrn ſofort zu teile ich aus Dankbarkeit gern und
r W t die rped nentgeltlich mit, was mir von jahre
ds. Blattes. S langen qualvollen Magen und Ver

rben Be Anfü t ten m reDie Bedingungen werden im Termin be

Grahl. Schrödter.

Grasperpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Grasnutzung in meinen Haide
wieſen findet ſtatt
Donnerstag den 29. April

dauungs-Beſchwerden geholfen hat.Salatn.Kohlrabipflanzen Hoech. Lehrerin, Sachſenhauſen

Aahlienkrlen
diverſe Skanden
Grobs Gärtnerei. 8 Phokographiſche 8

e S Brdarfs Artikel SBResten S

empfiehlt

S

Montag den 26. April als: Chemikalien, PlattenS e e S jere, halt Löſ ſchon vieles verſucht und ein tatſäche abends Uhr nachmittags 4 Uhr. Th u rin ger W net ren S lich gutes, wirkſames Mittel noch nicht
e ſtatt. Sammelplatz am Kuhtor. Sammelplatz an der Schutzhütte. e S Kopierrahmen, Karton, r bitte verſuchenAlnt Annaburg, lent rer Stünk alk S Lampen, Schaalen c.e den 16. April 1909. Betge. den 16. April 1909. Betge. zum Banen und Düngen, mpfiehlt die S Eukalyptus Bonbons

s S ädt gemahl. er Ka S Apotheke Annuburg. S (Schutznarke Zwillinge)Zur diesfährigen Anpflanzung em n gemahl. kahlen al e von Knape Würk, Leipzig.fehlt 5 Millionen Hnbrs t en empf. zu billig. Tagespreiſen S e e S ieſelben bewähren ſich greharhg be
ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig beeilt folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu

wird man von allen Hautunreinigkeiten haben in Knnaburg bei

welches die Hamenſchnriderei

erlernen will, kann ſich melden bei

Frau HMeuev.

ſehr kräftige, wurzelreiche, einjährige

Kiefernpflauzen
a Tauſend Mk. 1.00,

Sehraplauer Kalkwerke

Aktien- Geſellſchaft

Halle a. S.
2 Millionen 9 3 Martinsberg 2. nnd Hautauaſchlager ſie Witte J. G. Fritzſche.e reren 2 Kleiderſchränke I S veg e e h e r e

e oterlen S bol-Teer fel-Seife45070 en Höhe Tauſend Mk. 8. und ein Vertikom Gute kernige e re 20 Flaschen
e 4 Millionen ſind billig zu verkaufen. Auskunft Bern e i St gelten üchtes KöſtritzerS ſehr kräftige, wurzetreiche, zweijährige in der Exped. d. Bl S Stück 50 be Apoth. er 4 T nS Biehten (Tannen) Glasdachſteine, S a chwarzbier15/80 m Höhe, à Tanſend Mk. 1.20 eiſerne Dachfenſter e WerEine Unterwohnung

eri i s S für 3.00 Mk. liefert frei Hausgegen vorherige Einſendung des eBetrages oder Nachnahme. Ver iſt zum 1. Juli zu vermteten. Asphalt, Ter un Klehemasse, ſich und ſeine Kinder von Carl Mörtz.
packung wird billigſt berechnet. Körbe

werden zurückgenommen u. voll ver
gütet. Aufträge ſind zu richten an

Dom, Maas dorf
b. Liebenwerda.

Näheres bei Gottt. Jnnicke. ſowie alle Sorten
Dachpa ppe

hält ſtets auf Lager

Albrecht.
Dachdeckermeiſter.

9 Mrlange-Kaffer s
à Pfund 160 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs-Geſchenk gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Visjtenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Huſten anBerſchkeimung, Bachenkatarrh, Unverfälſchten reinen
Krampf- und Keuchhuſten berfreien will, kaufe die ärztlich er Un garw ein
probten und anpſohlenrn Flaſche o h f. 125 und

Kaisers e 50 Mt. hält vorrätig die
Bruſt-Caramellen Zpotheke Innung
feinſchmeckendes Malz Extrakt. 698969999999

iell beglaubi S5500 Hgee ehe e 3 t t ſ d
Datzet 25 A. Doſe 50

Kaiſer's Bruſt-Extrakt
Flaſche 90 Pf. zu haben bei. yrima Qualität, empfiehlt

S re a. eeg Seb. Schimmeyer.
6690668600

Vermiete zum Juli meinen
Ladennebt Wohnung

e S event. anch als beſſere Wohnnng,un beſtehend aus drei Stuben, Kammer,Kirfern Rollholz

Küche und Zubehör

Ia Birele.
Weter 4,09 Mark, ab Wirk
ſchaftshof verkaufte e luterne h

Eine Fuhre DAünger Wilh. Wollny, Hoheſtr. 6.

iſt zu verkaufen Nachlaß-VerzeichniſſeHolzdorferſtraße Nr. S. hält e a Buchdruckerei.

Annaburg.

und Otto Riemann, Annaburg.



Spar-Einla gen
tägliehen Verfügung sowie auf Kündigung

verzinsen wir zu günstigen Sätzen und halten unsere Dienste für alle ins Banktaeh
schlagenden Geschäfte besstens empfohlen.

Anſtalt Dessauisee Pandesbanſ
Filiale Wittenberg (frühber Paul Bernit 60.)

Wüttenberg (ez Halle Ia D.
Fernruf Nr. 23.

2

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
R R

Für Hrautkleider!
dSeidenstoffeWeiss

nur wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge
weben und allen Preislagen

Spezialität: Schwarze Keiderseiden
unter Garantie der Tragfähigkeit.

Oscar Naumamnn, Wittenberg.

loy los Knaben- Anzüge
älteste, hewährteste i. beltehteste, ges gesehützte Spezialmarke gestrickter Knabenkleidung

Dur beste reinwollene Qualitäten!Sorgtfältige pünktliche Konfektion Elegante Formen! Tadelloser Sitz
Verkauf nur 2u Vabrikpreisen!
Kataloge gratis Kataloge gratis

Reparaturen in schönster Ausführung!
Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Annaburg bei Carl Quehl.

Pa. Schleſiſchen ſeidefreien

Rotklee,
Seradella Reygras,

Thimotee und

J. G. Fritzſche. prechstunden
in Guasthof Siegeskranz in Annaburgabhalto. D. R. 4. Glaeser,

geprütfter Magistrats-Sekretär a. D.
NB. Rechtssachen jeder Art werden angenommen.

o J en
Möbel Magazin

Tiſchlerei mit Maſchinen und Motorbetrieb.
brösste Auswahl einzelner Möbel

ſowie ganzer Wohnungs Einrichtungen
in verſchiedenen Holzarten.

Solide Arbeit. Mäßige Preiſe.
Näch auswärts frei Bahnſtation.

5 Bei Bedarf halte mich beſtens einpfohlen.

95

Geſchäftsempfehlung.
Den geehrten Einwohnern von Annaburg und Umgegend zur gefl.

Kenntnis daß ich von jetzt ab neben meinem bisherigen MaßgeſchäGllacdliolen -Zwiebeln auch ein reichhaltiges Lager heria geſchäft
in vielen Farben, everſchied Sorten Staudenn K. in fertigen Schuhwaren

ſchwarz und

Zum Zrichen-Anterricht
empfehle die

6 Grundſarben für Lehrzwecke
G Paſtellkreiden G

Zeichenpinſel, Reißzwecken
Zeichen Unterlagen

Bunt- und Tintenſtifte
alle Sorten Bleiſtiſte

Lineale, Radiergummi.
Herm Steinbeiß,

Buchdruckerei.

Eingemachte Früchtr,

GemüſeKonſerven
Halberſtädter Würſtchen,
in Doſen, empfiehlt

J. G. Kollmigis Sohn.
Salat Kohlrabi-

und Wirſingkohlpflanzen,

Bahlienknollen,

n G

empfiehlt farbig von folgenden Preiſen ab am Lager halte
Otto Horn's Gärtnerei. errenſtiefel von 5,75 Mk. Herrenſchuhe von 4,00 Mk.

linken von 6,00 amenſchuhe von 3,25
Pa Palenzig-Apfelſinen nderſtiefel von 2,00 Kinderſchuhe von 1,30

Außerdem ſind LaſtingsGlobusſtoff, Turn s
ſowie Pantoffeln in
und Sammet, Sandalen
am Lager.
ünterſtützen zu wollen.

W. Moltrecht, Schuhmachermeiſter.
Mittelſtraße 19.

großte à Dtz. 55 Hf, St. 5 Pf. und Reiſeſchuhe, Segeltuch,
Pa. große

Murcig BlutDtz. in LlutApfehinen,

Pa. Citronrn St. 5-8 Pf.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Saffian, Rindslack, Roßleder, Melton, Plüſch
zit den niedrigſten Preiſen in reicher Auswahl

ver

und Lawn- Tennisſchuhe und Stiefel

Ich bitte dieſes mein Unternehmen bei Bedarf gütigſt

Hustenreiz!Mentol Eucal- Bonbons „Bonus“
ä 30 Pfg. wirken wunderbar

bei Keuchhusten
Thüringer Brustsaft t. Fl. à t. M.
das glänzend bewährteſte Hausmittel.

Apotheke Annaburg.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Bürger Schützen- Perrin.
Am Sonntag den 18, d. Mts. findet das

2diesfährige Anſrhjießen
ſtatt. Nachmittags punkt 2 Uhr: Erſter Schuß. Während des
Schießens Konzert der Rohr'ſchen Muſik Kapelle

Freunde und Gönner der Schützenſache ſind willkommen

Der Vorstancl.

Paſteuriſiertes

ärztlich emmpfſohlenes

d 3e Malzbier
20 Flaſchen 50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße.

0F F m W P ee g 2 S aim Saale zum goldenen Riug“
unter Leitung des Direktors Max Franke vom Kaiſerl.

Theater zu St. Petersburg.
Freitag, den 16. April, abends 8 Uhr:

Nora, oder: in Puppenheim.
Schauſpiel in 3 Akten von Henrik Jbſen.

Sonntag den 13. April, abends 3 Uhr:
Die Hocheeitsreise

Luſtſpiel in 2 Akten von Roderich Benedix.

Hierauf: Der grade Weg der beſte.
Luſtſpiel in 2 Akten von A. v. Kotzebue.

Preiſe der Plätze: Jm Vorverkauf im goldenen Ring
und bei Herrn Friſeur H. Reich: Sperrſitz (nummeriert) 1,00 Mk.
1. Platz 75 Pf. 2. Platz 50 Pf. Kaſſenpreiſe: Sperrſitz 1,20 Mk.
t. Platz 90 Pf., 2. Platz 60 Pf.

Sonntag nachmittag 4 Uhr:
Lügenmäulchen u. Wahrheitsmündchen.

Kindermärchen in 3 Akten.
Billets nur an der Kaſſe zu haben. Sverrſitz 40 Pf.

Platz 25 Pf., 2. Platz 15 Pf.

Achtung! Kehtung!Am Sonntag, Montag und Dienstag
iſt mein

aguoßes Kavoufſſell
in der Mühlen ſtraße aufgeſtellt.

Um freundlichen Zuſpruch bittet der

Beſitzer Glaes er.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben Entschlafenen,

des Rentners Julius Klötzer,
e epreche ich Allen für die autopfernde Liebe während
der Krankheit und die aus Anlass der Beisetzung in so
e reichem Masse erwiesene Teilnahme meinen herzlichsten

Dank aus. SNamens der Hinterbliebenen

Hugo Klötzer.
Friedenau, den 16. April 1909.
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